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Großes Wettkampfwochenende der Altdorfer Judoka 
 

30 Kämpfer am Start 
 

Ja, es geht gleich wieder richtig los, keine Zeit zum Ausruhen für die Altdorfer Judoka. Der Terminkalender ist 
voll, will man alle Alterskassen im Jugendbereich abdecken. Von der U10 bis U21 geht es in den nächsten 3 

Monaten voll zur Sache. 
 
Die ersten Maßnahmen standen am vergangenen Wochenende gleich  mit dem Internationalen Sparkassen-Cup in 
Jena auf dem Plan. Hier waren in der U13 und U15 weit über 500 Athleten auf sechs Matten an den Start.  
Für die Altdorfer ein ganz wichtiger Test für die kommenden Qualifikationsmeisterschaften in der U15.  
Trotz schlechtem Wetter und langer Anreise war es ein voller Erfolg. Es geht nicht nur immer um  gute 
Platzierungen, die ja von vielen Faktoren  abhängig sind, sondern um zu zeigen, dass man den nächsten Schritt 
machen kann,  um sich auf einer neuen Ebene wie Altersklasse und Gewichtsklasse durchbeißen zu können. In 
fast allen Gewichtsklassen gingen ca. 30 Kämpfer an den Start, so dass auch viele Wartezeiten anstanden die 
überbrückt werden mussten. Zur rechten Zeit fit zu sein war ausschlaggebend für die Leistung, die man abrufen 
musste.  
Dominic Neumann in der U13 war als Erster dran und zeigte eine beherzte Leistung. Mit 3 Siegen und 2 
Niederlagen erreicht er einen starken 7. Platz.  
In der U15 konnte sich Nico Hofmann mit  2 Siegen und 2 Niederlagen einen 9. Platz erkämpfen. 
Julian Vestner belegte mit 3 Siegen in Folge plus Freilos und 2 Niederlagen einen starken 5. Platz.  
Verena Auer siegte zwar nur einmal aber diesen Sieg gegen eine einen Kopf größere Gegnerin war einfach stark. 
Florian Neumann ging zwar leer aus, aber selbst die beiden Niederlagen werden ihn stärken für die kommenden 
Meisterschaften.  
Als Kilian Löffler so seine Gegner ausmachte wurde ihm klar, dass das kein Sparziergang werden wird. Sein 
Betreuer Herbert Eberlein gab ihm mit auf dem Weg, dass Siege in diesem starken Feld nur mit einem starken 
Griffkampf, klugen Kopf, Disziplin und Geduld zur erreichen sind. Mit drei hart umkämpften Siegen gegen 
Süddeutsche und Landesmeister erreichte er das Finale. Beide amtierenden Süddeutschen Meister standen sich 
nun in der 37 kg Klasse gegenüber. Jeder stellte sich auf eine lange Auseinandersetzung ein, die aber durch einen 
starken Tai-Otoshi von Kilian dann ganz schnell beendet wurde. 1. Platz – hervorragend! 
 
Bei den Mfr. EM der MU 18 in Altenfurt gingen vier Kämpfer aus Altdorf an den Start und alle vier konnten sich 
für die Nordbayerische EM in Hof qualifizieren. 
1.Platz für Max Werner, Niklas Oestreicher, und Luca Hanek. Den 3.Platz erreichte Marian Dan.  
Max gewann seine Kämpfe vorzeitig souverän. Niklas und Marian mussten dreimal über die volle Distanz gehen 
und waren völlig ausgelaugt, was sich aber gelohnt hat. Luca stand zum ersten Mal auf der Wettkampfmatte und 
musste viel Lehrgeld bezahlen. Plus 90 kg gab es leider keinen Gegner und so trat er außer Konkurrenz gegen die 
starken 81 kg Leute an. Viermal verloren - egal. Hinfallen und wieder aufstehen - das zählt und stärkt das 
Selbstvertrauen.  
 
Auch die jüngsten Athleten wurden in der U10 und U12 gefordert.  
Bei diesen Poolturnieren, die der Bezirk  circa 4-5 mal im Jahr ausschreibt, geht es hauptsächlich darum, den 
jungen Kämpfer,innen einen Einstieg in den Wettkampf zu ermöglichen und die U12er vorzubereiten für die 
spätere Altersklasse in der U15, wo es dann ja zur Sache geht. Auch Jugendsonderregelungen müssen beachtet 
werden. Hier ist nicht gleich Schluss nach einem Ippon sondern man braucht zwei bzw. insgesamt 8 Punkte. 
Strafen werden nicht ausgesprochen sondern umgelegt  in einer Vorteilsposition im Boden für den Gegner. Jeder 
Kämpfer muss mindestens 3-4-mal kämpfen. 
In der U10 erreichte den 1.Platz Emilia Stich und Felix Schmerer. Den 2.Platz für Emilia Moser und jeweils 
3.Plätze für Maximilian Auer, Justus Fochler, Tristan Gärtig und Noah Schmerer. 
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In der U12 : 1.Plätze für Annika Kühner, Leonard Hofmann, Matthias Büch und Laurin Behr. 2.Plätze für Helene 
Groch, Sophia Obst, Bettina Diehm und Janina Schöne 3.Platz für Noah Schuster, Leopold Reichel, Ronja 
Schulz, Justus Kecke und Theodor Paul. Es gab zwar bei Niederlagen einige Tränen aber alle waren Stolz für den 
Mut den sie aufbrachten, am Kämpfen teilzunehmen. 
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Verena Auer (links) in Aktion 


